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Vorwort

Dieser Band zu Hindemiths großen Vokalwerken ist der zweite in
einer Trilogie; Band I ist den großen Bühnenwerken, Band III den großen
Instrumentalwerken des Komponisten gewidmet. Das Attribut ‘groß’ be-
zieht sich hierbei auf die Bedeutung einer Komposition einerseits in der
Rezeptionsgeschichte von Hindemiths Gesamtwerk, andererseits in der
stilistischen Entwicklung des Komponisten.

Die Musik und Text gleichermaßen einbeziehenden Interpretationen
von Hindemiths Vokalwerken wollen auch Leser ohne musiktheoretische
Kenntnisse ansprechen; auf Fachjargon und eine Erläuterung komplizierter
harmonischer Sachverhalte wurde daher bewusst verzichtet. Den Schwer-
punkt bildet die Darlegung der wichtigsten musikalischen und literarischen
Bausteine des jeweiligen Werkes sowie die Beleuchtung seines kultur-
geschichtlichen Hintergrundes. Darüber hinaus werden für das inhaltliche
Verständnis wesentliche Quellen identifiziert und interpretatorisch erar-
beitet. Zur Abrundung der Deutung dient zuletzt häufig die Erschließung
mehr oder weniger verborgener (musikalischer und außermusikalischer)
Zitate und Symbole. 

Ich danke dem Hindemith-Institut in Frankfurt und seinem Direktor,
Herrn Dr. Giselher Schubert, für die freundliche Unterstützung bei meinen
einen Zeitraum von etlichen Jahren überspannenden Nachforschungen in
den unzähligen Skizzen, Notizen und Briefen des Komponisten. Mein
besonderer Dank gilt außerdem der Musikbibliothek der Universität von
Michigan und deren Leiter Charles Reynolds für die großzügige Bereit-
schaft, zwei der noch nicht in der Hindemith-Gesamtausgabe erschienenen
und in der Erstausgabe nur schwer zugänglichen Orchesterpartituren für
dieses Forschungsprojekt extra anzuschaffen.

In die Darstellung meiner Gedanken zu Hindemiths Marienleben sind
Überlegungen eingeflossen, die ich vor zehn Jahren erstmals in der Studie
Musical Ekphrasis in Rilke’s Marienleben (Amsterdam: Rodopi, 2000)
veröffentlicht habe.




